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Deutschland .
xKarlSruhe , 12 . Sept . Nach Eröffnung der heutigen 29sten öffentlichen

Sitzung der ersten Kammer und Erstattung einiger Anzeigen kam Frhr . v.
And law auf die schon früher ausführlich zur Sprache gebrachte Nothwendigkeit
zurück , kräftige Maßregeln zur Abhülfe der Tkeuerung zu ergreifen , welche

unterdeffen durch das Umsichgreifen der Karloffelkrankheit in vielen LandeS -

theilen besonders drohend bevorstehe . RegierungSkommiffär Finanzmini -

fierialpiäsident Regenauer erklärt hierauf , daß solchen Maßregeln bereits
in nächster Zukunft entgegengesehen und eine beruhigende Auskunft jedenfalls
noch vor dem Schluß deS Landtags erwartet werden dürfe . Hierauf folgte
die Berathung deS Berichts , welchen Hofmarschall v . Göler über die provi¬
sorischen Gesetze vom 23 . Oktober 1815 , den VereinSzolltarif für die Jahre
1816 , 1817 und 1818 , und vom 2l . März 1816 , die Durchgangsabgabe
auf einigen Straßen der linken Rheinseite , ferner vom 13 . Februar d . I ., die

einstweilige Eingangsfreiheit für Getreide betreffend , sowie über die Adresse
der zweiten Kammer , den VereinSzolltarif betreffend , erstattet hatte . Die hohe
Kammer nahm bei der Endabstimmung diese Gesetze nach dem Vorschlag der
Kommission an , und trat auch der genannten Adresse , worin die zweite Kam¬
mer in Bezug aus Handels - und Zollfragen eine Reihe von Wünschen vorge¬
tragen hatte , nach dem Antrag der Kommission bei , unter Annahme der von
derselben vorgcschlagenen Aenderung zu dem ersten und dritten Wunsche und
Aufnahme deS von der zweiten Kammer zu Protokoll ausgesprochenen Wun¬
sche- : „ die Regierung wolle dahin wirken , daß durch Verträge mit Oesterreich
dessen Beitritt zum Zollverein vorbereitet werde "

, in die Adresse selbst , als deS
neunten Wunsches derselben . Bei dem zweiten Wunsche , daß die Verhand¬
lungen der Zollkonferenz in Zukunft veröffentlicht werden möchten , berührte
der Berichterstatter die frühzeitige Veröffentlichung dieser Verhandlungen in
englischen Blättern , wodurch eine kleine Diskussion zwischen demselben , geh .
Rath Klüber und dem Hrn . RegierungSkommiffär über diesen Gegenstand veran¬
laßt wurde . Der letztgenannte Redner sprach sich sodann bei dem vierten Wunsche ,
dahin zu wirken , daß die Schifffahrtsabgaben bei dem Transport von Maaren
auf d,r Eibe , der Weser , dem Rheine und dessen Nebenflüssen ( Mosel , Main
und Neckar ) so weit thunlich aufgehoben werden , gegen die Erwähnung der
Elbe , Weser und Mosel auS , weil die Regierung bei der Aufhebung der Was¬
serzölle auf diesen Flüssen nicht betheiligt sey . Nachdem sich jedoch der Bericht¬
erstatter , StaalSminifter v . Türckheim , Frhr . v . AndIaw , geh . Rath
Klüber und Hofdomänenkammerdirektor Beger im Interesse deS freien in¬
ländischen Handelsverkehrs und auS nationalen Rücksichlen der ursprünglichen
Fassung angenommen hatten , wurde dieselbe , wie schon oben erwähnt , ange¬
nommen . Für den unter Nr . 9 in die Adresse aufznnrhmenden Wunsch ergriff
noch insbesondere Hofdomänenkammerdirektor Beger daS Wort , und deutete
im Sinne deS Satzes , kein Deutschland ohne Oesterreich , kein Oesterreich ohne
Deutschland , den unberechenbaren Vortheil an , der aus dem Anschlüsse jenes
Staates an den Zollverein entspringen würde .

Hierauf « stattete Major v. Laroche Bericht über den Gesetzentwurf ,
die Besteuerung deS Rübenzuckers betreffend , und stellte den Antrag , demselben
wie die zweite Kammer die Zustimmung z » ertheilen . Geh . Rath Vogel
unterstützt diesen Antrag , indem er sich dieses ZweigeS der vaterländischen Ge -
werbSlhätigkeit mit Wärme annimmt , welchen er vor jeder Verkümmerung
bewahrt wissen möchte . Finanzministerialpräsident Regenauer verfolgt in
ausführlichem Vortrag , und unter Vergleichung der Entwickelung dieser Verhält¬
nisse in Frankreich , den Gang , welchen die Besteuerung dieser Industrie im
Zollvereine genommen hat , und zeigt , mit welcher Schonung dieselbe behandelt

Neiseliteratur .
Darmstadt , der Odenwald , die Bergstraße und die Main - Neckar -

Eisenbahn . Ein Handbuch für Reisende .

( Darmstadt , 1816 . Verlag von F . Ollweiler . )

Die - niedliche , mit einer 11 Miniatura » sichten von Darm stadt und Um¬

gebung darstellenden Stahlftichplaite , einem Plane der Stadt und ihrer weitauS -

gedehnten herilichen Waldanlagen , so wie mit einer reckt guten Karte des Oden¬
wald - und der Bergstraße auSgestattete Taschenbuch verdankt seinen Anlaß
der neuen Main - Neckar - Eisenbahn , deren Gelegenheit nun von Schaaren
von Reisenden aus Nah und Ferne benützt wird , UNI Ausflüge nach dem freund¬
lichen D a r m st a d t und von hier auS in die romantischen Thäler und frischgrünen
Waldasyle des Odenwald - , zu den Burgen unv Fernsicht - Punkten der rebenkianz -

gesäumten Bergstraße zu machen . Mancher , der nock von dem bei Fremde » ziem¬
lich häusigen Voruitheil befangen ist , die hessische Residenz und ihre Umgebung
biete wenig Reize für den Touristen und Nakuifreund , wird sich an der Hand diese -
Führer - — eine - bekannten darmstädter Schriftsteller - — bald vom Gegen theil
überzeugen , und zu seiner angenehmen Ueberraschung einen Lantschaft - krei - kennen
lernen , dessen beim ersten Anblick noch verborgene Schönheiten er kaum geahnt hat .
Denn schon vom ersten Vorbügel an , dem Darmstadt sich anschmiegt , empfängt den
Spaziergänger eine weite Runde der lieblichsten Berg - und Tbalparthien de- Oden -
walveS , eine Art Ungeheuern englische » Pa . ke - voll der mannigfaltigsten Abwechs¬
lung idyllischer Szenen und lachender Belvedere ' - .

Nach einer ausführlichen Beschreibung der Stadt Darmstadt , ihrer Anstalten
und Vereine , literarischen und artistischen rc . Notabiliiälen , ihrer nächstiiegcnden
Ziergärten , Villa '- , BelustigungSorte und Waldanlag . n , geleitet unS der Verfasser ,
geschichtliche und topographische Belehrung mit romantischer Sagenunterhaltung
verbindend , durch den ganzen hessischen Odenwald und die Bergstraße bi - Hei¬
delberg , sodann nach Mannheim , beiden Srädten uns ihrer Umgebung eine
ausführliche Schilderung widmendj , worauf er di » Main - Neckar - Eisenbahn
und die anziehendsten Punkte ihre - segenblühenden HügeisaumeS bespricht .

Dem freundlichen Merkchen , welche - einem seit dem Erscheinen der früheren
Gr imm '

schen Beschreibung de- Odenwalds - vielfach gesteigerten Bedürfniß ent¬

winden , und daß sie zu einer Bedeutung gelangt sey , welche eine mäßige Be¬
steuerung wohl zulaffe . Auch die Entgegnung von Seiten deS Herrn Hofmar -
schallS v . Göler , daß die Rübenzuckerfabrikalion in Frankreich zu einer an¬
deren Zeit und unter anderen Verhältnissen entstanden , und von diesen begün¬
stigt , eher die Besteuerung ertrage , sucht der Redner durch eine genauere Aus¬
einandersetzung der Verhältnisse zu widerlegen . Bei der Abstimmung wurde
der Kommissionsantrag und später durch namentliche Zustimmung der Gesetz¬
entwurf angenommen .

Die Tagesordnung führte sodann zur Erstattung deS Berichts deS Frhrn .
v . Göler d . ä . über das ordentliche und nachträgliche Budget deS Finanz¬
ministeriums für die Jahre 1816 und 1817 , welche sofort in ausführlichem
Vortrage erfolgt . Nach einigen Erläuterungen , welche von dem RegierungS -
kommissär Mlnisterialrath v . Ja gewann zu dem nachträglichen Budget und
zwar im Allgemeinen über die wahrscheinliche Zahl der künftigen Bevölkerung
der Strafanstalten im Vergleich z» der Zahl der nach den bisherigen Gesetzen
Verunheilten , ferner in Bezug auf 8 . 1 dieses Budgets , Einnahme durch
Selbstbetricb und Gewerbe im neue » Männerzuchihause in Bruchsal » über die
Ertragbarkeit dieser Gewerbe in der Einzelnhaft gegeben worden waren , wurde
dieser Gegenstand verlassen , und nach Verschiebung eines weiteren auf die Ta¬
gesordnung gesetzten Gegenstandes die Sitzung geschlossen .

/ X Karlsruhe , 12 . Seplbr . Die Tagesordnung der heutigen ( 75 .)
öffentlichen Sitzung der zweiten Kammer führte zuerst zur Diskussion deS von
JunghannS Ik . erstatteten KommissionsberichtS über die zur Motion erhobenen
Petitionen wegen Ablösung der Jagdrechte u . Revision deS WildschadengesetzeS .
Die Anträge der Kommission gehen dahin :

Seine Königliche Hoheit den Groß Herzog in einer unter -
thänigsten Adresse zu bitten ; » den Ständen baldmöglichst den Entwurf
eines Gesetzes vorlegen zu lassen , durch welches die Grund - und Mar -
kungSeigenthümer für berechtigt erklärt weiden , die auf ihren Liegen¬
schaften haftenden Jagdrechte gegen eine billige Entschädigung der Jagd¬
berechtigten abzulösen, " sodann ferner : » den Ständen ein Ge¬
setz vorlegcn zu lassen , durch welches die 88 7 , 8 , 11 und 12 deS
WildschadengesetzeS einer Revision unterworfen werben , und endlich :
zu dem 8 - 21 desselben Gesetzes folgenden Zusatz zu machen : Ebendas¬
selbe Verfahren findet Statt für die Klagen wegen Beschädigungen ,
welche bei der Ausübung der Jagd dem Grundbesitzer durch den Jagd¬
inhaber oder dessen Diener und Gchülfen zuzesügt werden , für deren
Handlungen der Inhaber der Jagd unmittelbar haftet . "

Peter stimmt den Anträgen der Kommission von Herzen bei . JunghannS 1.
glaubt nicht , daß durch die Anträge der Kommission dem Nebel abgeholfen werde ;
er führt auS , daß die großen Jagddistrikle eS siyen , welche die mannigfachen Nach¬
theile herbeiführen , und stellt darum den Antrag , in die Adresse die Bitte auf -
znnehmen , daß man keine groß . » Jagdbezirke mehr dulden und wo solche Vor¬
kommen , in kleinere theilen möge . Ullrich kann die Ansicht der Kommis¬
sion , wonach auch die Gemeinden als MaiknngScigenthümer berechtigt er¬
klärt werden sollen , die auf ihrer Gemarkung haftenden Jagdrechtc abzulösen ,
nicht »heilen , denn Verluste sollen und wollen die Gemeinden keine leiden ;
sic würden , wenn sie die Jagden a » sich gebracht haben , solche so lheuer als
möglich zu verpachten suchen , und zwar ohne Unterschied der Person , an die
etwa der Pacht begeben werde . Wie nachtheilig aber die Pachtung von Jag¬
den , wenn solche von armen Landleuten oder gewöhnlichen Handwerkern ge¬
schehe, auf diesen Stand wirke , sey zur Genüge bekannt ; er wolle nur daran
erinnern , daß solche Leute dadurch nicht allein ihre Gewerbe gänzlich vernach¬
lässigen und Tag und Nacht der Jagd obliegen , sondern auch , wenn endlich

gegenkommt , wird eS an dankbarer Anerkennung und zahlreicher Verbreitung im
Reis,Publikum gewiß nicht fehlen . A . Schzlr .

Lvttcrietauschunge »
Da - „ Zofinger Volk - blau " brachte untängst unter der Aufschrift : „ Aus dem

Bezirke Zofingen " einen Warnungsariikel , dem wir Folgende - entnehmen :
„ Seit längerer Zeit werden unter allerlei Namen Plane und Loose zu aus¬

ländischen Lotterien ang , boten und dur ch geheime Agenten verbreitet .
Besonder - in jüngster Zeit sind eS » aiiienilich gewisse GeschäfrSagenten , ja sogar
Staatsbeamte , die au - elender Gewinnsucht sich mit diesem niedrigen , betrügerischen
Gewerbe abgeben , wodurch dem leichtgläubigen Volke daS oft so sauer verdiente Geld
auf die heilloseste Weise abgenom men wird . Wollten wir unS zur Angeberei erniedrigen ,
so könnten wir unter Andern einen solchen Agenten in der Nähe namentlich be¬
zeichnen , welcher , als Staatsbeamter , sich mit Absehen von Lotterie - Planen
und Loosen eifrig beiheiligt , und seinen amtlichen Karakter zur leichteren Täuschung
der Spielenden mißbraucht . Wir halten eS für unsere Bürgerpflicht , auf di »S ge¬
fährliche , das Glück und die Ruhe Einzelner , wie der Gesammtheit untergrabende
Lolterieunwesen aufmerksam zu machen , um so mehr , da es trotz eines po¬
sitiven Gesetze - vom Jahre 1838 , welch, - alle Lotterien ohne Ausnahme unter¬
sagt , und die Zuwiderhandelnden , „ die entweder für sich oder für Andere Lotterien
errichten , oder Plane und Loose zu in - oder ausländischen Lotterien herumbieten, "
mit einer Geldbuße von 20 — 100 Fr . bedroht , wie «ine Pest um sich greift , und
jährlich enorme Summen den Betrügern de- Zn - und Auslandes zuführt , ohne
daß eS die Bethörten nur zu merken scheinen . Einem dieser Mitbetrvgenen , der
sich Anfang - August persönlich nach Frankfurt und Karlsruhe begab und
sich von dieser vieljährigen , wohlorganisirten Betrügerei an Ort und Stelle über¬
zeugte , verdanken wir interessante Aufschlüsse in dieser wichtigen Sache , und wir
hoffen , «r werde die in seinen Händen b,kindlichen , von unS bereit - tingesebenen
authentischen Urkunden im Interesse und zur warnenden Belehrung des Publi¬
kum - bald zur öffentlichen Kunde bringen . "

Da - „ Zofinger VolkSblatt " theilt hierauf die unter m 8 - August 1815 von
der großh . badischen Amortisationskasse erlassene „ Warnung vordemPro -
meffenspiel mit badischen Anlehensloosen " mit .
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kein Wild mehr vorhanden s y , sich andere verbotene Handlungen erlauben

unv zum Theil , weil sie durch die Jagd in ihren VermögenSoerhältnissm zu -

rückgefomme » seyen , dazu genöthigt würden . Dem Anträge , daß keinem Be¬

amten in seinem Amtsbezirke gestattet seyn solle , eine Jagd zu pachten oder zu
jagen , oder Theil an einer solchen Jagd zu nehmen , stimme er vollkommen

bei , wolle aber dieses Verbot nicht bloS auf die Administrativ - und Justizbe -

amten , sondern auch auf die Bezirksförster in ihrem eigenen Bezirk ausgedehnt
wissen , kenn wenn diese Letzteren selbst Jagdpächter seyen , so übersehen sic
leicht den Schaden , der durch das Wild in den ihrer Behandlung und Aufsicht
anvertrauten Wäldern verursacht werde ; selbst wenn junge Schläge durch die

leckerbissigen Rehe starken Schaden nähmen , fänden sie solchen nur sehr

gering . Schließlich stellt der Redner den Antrag , keinem Ausländer

zu gestatten , eine Jagd zu pachten ; denn wenn der Landmann einen

solchen fremden Geldaristokralen aus seinem Felde herumtappe » sehe, so empöre
eS ihn in seinem Innersten ; lieber wolle er doch einen inländischen Jäger
oder seinen Grundherrn auf den Feldern sehen , da ihm von Letzterem doch
manchmal auch etwas Gutes erwiese » werde . Der Schaden , welcher von den

Rauvthieren den Eigentbümern verursacht werde , soll allerdings ersetzt werden ,
da man demselben kein Recht zugestehen wolle , solche selbst zu erlegen , sondern
dies dem Jagdberechtigten zustehe , daher auch diesem obliegen müsse, diese

Thiere zu vertilgen und den Landwirth vor Schaden und sich selbst vor Scha¬

denersatz zu bewahren . Er trete dahey auch rücksichtlich der Aenderungen deS

WildschadengesetzcS dem Anträge der Kommission bei . Brentano und

Hecker eiklären sich ausführlich für die Kommissionsanträge . Blanken -

hvrn theilc Ulliich ' S Ansichten und wundert sich , daß die Kommission nicht

aus eine deSfallsige Petition auS Schopfheim zurückgekommen sey , die daS

Gleiche ausgesprochen . Der Ausländer kümmere sich wenig darum , ob das

Wtld die Felder zerstöre , während dagegen der Inländer sich eher in friedlichem
Einverständniß mit dem Beschädigten zu benehmen suche . Er modifizirt Ullrich ' S

Antrag dahin , daß die Ausländer , jedoch nicht solche , die im Lande wohnen ,
von den Jagdpachten ausgeschlossen werden . Heimburger stellt den An¬

trag , daß keine Jagden mehr auS der Hand , sondern nur öffentlich vergeben
werden . Christ findet das Hauptmitiel in der Verkleinerung der Jagdbezirke ;
hierdurch werde das Nebel gehoben ; er schließt sich der Ansicht Blankenhorn 'S

an . Welte verlangt ein Gesetz , welches ausspreche , daß die Jagdrealität auf¬

gehoben Hy . Richter und Kapp unterstützen den Antrag . Nachdem noch

ArnSperger und der Berichterstatter daS Wort genommen , wird zur Abstim¬

mung geschritten . Zuerst werden die KommissionSanträge angenommen ; dann

jene der Abg . Welte , Heimburger und IunghannSl . Ullrich ' S

Antrag wegen der Ausländer wird verworfen . Hierauf werden » och mehre

Petitionen über Jagdverhältniffe beralhen . Sodann berichtet B l a n ke n -

Horn über die Rechnung deS Archivars Rau über den aufgelösten Landtag .
Die Kommission trägt auf Berathung in abgekürzter Form an , ferner auf ein

Absolutorium und Aneikennung deS Diensteifers und der gewissenhaften Arbeit

deS Archivars . Die Kammer stimmt ohne Diskussion bei . — Helbing be¬

richtet sodann über eine große Reihe von Petitionen , welche sämmtlich erledigt
werden . Schließlich führt die Tagesordnung zur Berathung deS von M it -

trrmaier mündlich erstatteten KommtssionSberichtS über die Stellung der An¬

wälte . Der Antrag lautet :

„ Die Kammer möge zu Protokoll aussprechen , daß sie in den bestehenden

Gesi tzen daS Recht deS Justizministeriums , Advokaten zu versetzen oder ih¬

nen dle Anwaltschaft zu entziehen , nicht begründet finde , und daß sie die

Regierung ersuche , daran flstzubalten , daß nur den Gerichten die Berechtig «

keilSpflege zustcke , und zeitliche oder völlige Entziehung der Anwaltschaft
nur in Folge eine - richterlichen UrthulS geschehen könne ; ferner die Re¬

gierung zu ersuche » , für die Zukunft auf gesetzlichem Wege die Diszipli¬

nargewalt über Advokaten durch Einführung von Advokatcnkammern im

Zusammenhänge mit der Staatsanwaltschaft und der den Gerichten zu¬
stehenden GerichiSpolizei anzuordnen . "

Nach einer kurzen Diskussion » an welcher die Abgeordneten Hecker , Wel¬

cher , Brentano , Litschgi und geh . Rcferendär JunghannS Theil

nehme » , wird der KommissionSantrag angenommen und die Sitzung geschlossen .
Die Nachmiltagssitzung , welche um 5 Uhr begann und bis 8 Uhr dauerte ,

war ausschließlich Petitionsberichten gewidmet , auf die wir in unserem Bei¬

blatte zuiückkommen .
* Karlsruhe , 12 . September . ( Berichtigung . ) Den Auszug

auS der Rede deS Abg . Weller in der 72sten öffentlichen Sitzung vom 9 .

Sept . d . I . in Betreff deS Güterbahnhofs und der Zweigbahn zum Rheinha -

fln in Mannheim haben wir in der „ KarlSr . Zig . " vom 10 . September un¬

richtig gegeben . Der Abg . Weller sprach sich vielmehr „ für Beibehaltung
des GüleibahnhofS neben dem jetzigen Personenbahnhöfe und für die Richtung
der Zweigbahn neben dem jetzigen Fahrdamme um die Stadt auS , wodurch
der weitere Hauptzweck erreicht werde , zugleich auch den Neckarhafen in Ver¬

bindung mit der Eisenbahn zu bringen , und 200,000 fl . an Kosten erspart

werbt » , welche die Ausführung deS PlanS der Verlegung des Güterbahnhofs

an den Rhein mehr betragen werde . " Wir werden diese Rede seiner Zeit im

Bcidlatte ausführlich mittheilen .
Karlsruhe , 12 . Seplbr . In unserem Bericht vom 9 . S »ptbr . in

Nr . 218 über den Stößer ' schen B >richt , die Unterdrückung der öffentlichen

Spielbanken betreffend , müssen wir berichtigend Nachträgen , daß der Abg .

Schaasf , indem er für den I ö r g e r - W e l ck e r ' scheu Antrag sprach , keines¬

wegs daS Hazardspicl in Schutz genommen , sondern nur hervorzuheben suchte ,

wie daS öffentliche Spiel an der Bank unter polizeilicher Kontrole weit

weniger Nachtheile im Gefolge habe , als daS schwer zu unterdrückende geheime

Spiel und daS verwerfliche Lotto . Der Redner äußerte dabei sein Befremden ,

daß die linke Seite heute den Polizeistaat gegen die Spieler anrufe , während

nach ihren sonst geltend gemachten Grundsätzen in solchem Staatseinschreiten

» in Eingriff in die persönliche Freiheit , eine unbefugte Bevormundung der

Staatsbürger u . s. w . zu tadeln seyn würde .

K » Mannh , im , 11 . Sept . ( Korresp .) Ihr geschätztes Blatt enthielt

in verschiedenen Nummern sehr wohlmeinende und zu beherzigende Aufsätze

über die Lage niederer StaatSdiener bei den jetzt überall gestiegenen Lebens¬

bedürfnissen . Auch der MilitärstaatSdiener wurde nebenbei gedacht , welche

nieder besoldet sind . Ich kann nicht umhin , speziell auf eine Klasse aufmerk¬

sam zu macken , die eine AnfangSbeso . dung von 400 fl . erhalten , und nach 21

Dienstjahren alö StaatSdiener 800 fl . , womit sich ihre Besoldung schließt ;

»S sind dieS die Oberchirurgen und Oberthierärzie . Diese haben in der Regel

vorher schon als Chirurgen und Thielärzte ein halbes Menschenalter bei ' m Mi¬

litär zugebracht , eh « sie StaatSdiener werden , und treten gewöhnlich erst in

den höchsten Bezug ihrer Besoldung , wenn sie Greise sind . Möge auch ihnen
in dieser Beziehung ein günstigeres Gestirn aufgehen .

Frankfurt , 12 Sept . ( Korr .) In der Sitzung unseres gesetzge¬
benden Körpers am 4 . d . wurde nachstehende Senalsordre , di « zollfreie Ein¬
fuhr von ausländischem Mehl und Mühlenfabrikaten betreffend , erstattet :

„ Nach Bericht deS diesseitigen Abgeordneten zur achten Generalkonfercnz in
ZolloereinSangclegenheiten ist unter anderen zur Ratifikation auSgesetzien Be¬
schlüssen auch die Verabredung getroffen worden , „daß die zollfreie Ein¬
fuhr von Mehl und Mühlenfadrikaten erfolgen könne , sobald Roggen den

Preis von 3 Thaler Pr . Ct . für den preuß . Scheffel erreichen würde . Dieser
Fall ist leider schon jetzt eingekrelen , und irgend eine Gegenwirkung gegen die

vielleicht wohlbegründetc Aufregung über die Gestaltung der Verhältnisse im

künftigen Winter scheint daher dem Senat ein Bedürfniß . Da indcß daS

Konferenzprotokoll , waS erst in einigen Wochen den Vereinsregierungen mil -

getheilt werden dürfte , nicht abgewarlet werden kann , ohne die Hauplwirkung
der Maßregel zu schwächen , so glaubte der Senat nur dem Wunsch der gesetz¬
gebenden Versammlung zuvorzukommen , indem er bei den übrigen Vereins «

regiernngcn die alsbaldige Ratifikation dieses Beschlusses beantragte , und
denselben die Mittheilung machte , daß . wegen Dringendheit der Sache , die

zollfreie Einfuhr von ausländischem Mehl und Mühlenfadrikaten mit dem
1 . Oktober d . I . bis auf Weiteres auf private Rechnung der Stadt unv
in der zuversichtlich ?» Erwartung einer nachträglichen llebernahme deS BctrazS
durch den Verein angeordnet werden würde . Der Senat sieht , um in der

Ausführung dieser daS allgemeine Interesse so nahe berührenden Maßregel
nicht aufgehalten zu seyn , einer alsbaldigen Erklärung der gesetzgebenden Ver¬

sammlung hierüber entgegen . Nach gepflogener Berathung ging der Beschluß
der Versammlung dahin : 1 ) Man erkläre sich damit einverstanden , daß die

zollfreie Einfuhr von ausländischem Mehl und Mühlensabnkaten vom Tage
der Bekanntmachung der beantragten Maßregel bis auf Weiteres auf pri¬
vative Rechnung der Stadt und in der zuvrsichtlichcn Erwartung einer

nachträglichen Uebernahme deS BktragS durch den Verein angrordnet werden
würde , wobei man jedoch vorauSsetze , daß zugleich Maßregeln getroffen wer¬
den , wodurch eine Wiederausfuhr solchen Mehls oder sonstige Mißbräuche ,
welche die beabsichtigten Vortheile übcr daS G - biet der hiesigen Stadt hinaus
auSdehnen würden , verhütet werden . 2 ) Außerdem ermächilgte die gesetz¬
gebende Versammlung eventuell Hohen Senat , sobald derselbe eS nach den

'
Verhältnissen für nöthig erachten sollte , für den Bedarf hiesigen Staats selbst

Anschaffungen in Getreide , Mehl und Mühlenfabrikaten zu machen . " —

Unser Amtsblatt publizirt heute einen Erlaß deS Rechne ! - und Rentenamtes ,
nach welchem die Einfuhr von ausländischem Getreide in daS diesseitige Gebiet
bis auf Weiteres vom Eingangszoll befreit ist . — Unser FondSmark war heut «

allgemein flau gestimmt . Der Umsatz war beschränkt .
Marburg , 11 . Sept . ( Fr . O . P . A .Z . ^ So eben erhält die Familie deS

bekannten vr . Eichclberg von hier die erfreuliche Nachricht , daß derselbe im

Laufe der nächsten Woche , vorläufig auf Kaution , auf freien Fuß gesetzt wer¬
den wird . vr . mock . Leopold Eichelberq nunmehr schon 11 '/ , Jahre seiner
Freiheit beraubt , trat im September 1837 , nach ^ /^ jähriger Untersuchungs¬
haft , seine neunjährige Gesängnißstrafe an , welche mit dem 13 . d. M . über -

standen seyn wird . Im Jahre 1843 wurde Eicheiberg als Complice Jordan ' S
unv Konsorten durch daS Obergericht Marburg zu einer weiteren Gesängniß¬
strafe von 2 '/ , Jahren verurtheilt , welche erst mit dem Ablauf der erst er¬

wähnten neunjährigen Haft beginnen sollte . In Folge des von Seiten deS

OberappellationSgerichtS zu Kassel in der Sache Jordan ' S erfolgten reforma «

torischen EndurtheilS suchte auch Eichelberg bei diesem obersten Gerichtshöfe
Revision und respektive Restitution gegen daS ihn verdammende obergericht -

liche Unheil von 1843 nach . Der hier berichtete nächste Erfolg dieses Schrit¬
tes läßt , bei der bekannten PrariS unserer Gerichtshöfe , auf die bevorstehende

Aufhebung deS StraferkenntniffcS wider Eichelderg mit Sicherheit schließen .
Berlin , 8 . Sept . ( D . A . Z ) vr . Rupp , Prediger in der freien Ge¬

meinde zu Königsberg , vom königSberger Hauptvereine der Gustav - Adolf «

Stiftung zum Abgeordneten gewählt , ist nach langer Debatte gestern Abend

mit 39 gegen 3l Stimmen um dieser seiner Stellung willen von der Gustav -

Adolf - Versammlung alS Vertreter seines HauptvereinS nicht zugelassen wor¬

den . Diese Abweisung ist bei dem jetzigen Stande der Verhältnisse ein wich¬

tiges Ereigniß für die Landeskirchen wie für den Gustav - Adolf Verein , vr .

Rupp wurde wiederholt dringend gebeten , freiwillig auf sein Mandat zu ver¬

zichten ; er war jedoch nicht dazu zu bewegen . Bei dem Beginne der De¬

batte wicS nun daS Präsidium dringend darauf bin , daß die Verhandlung
über Rupp ' S Zulassung oder Ablehnung durchaus kein GlaubenSgericht sey,
sondern bloS Prüfung seiner rechtlichen Befähigung nach 8 1 der Satzungen ,

welcher Paragraph dahin lautet , daß nur Glieder der evangelisch - protestanti¬

schen Kirche Glieder deS Giistav - Adolf - Bereinö seyn können . AlS vor zwei

Jahren die jetzt geltenden allgemeinen Satzungen entworfen und von den Re¬

gierungen bestätigt wurden , da konnte gewiß der Gustav -Adolf - Verein eben

so wenig alS die Regierungen unter der „ evangelisch - protestantischen Kirche "

eine andere alS die staatlich anerkannte Kirche verstehen , und der Gustav -

Adolf - Verein hätte sich einer jesuitischen rv8 «rvatio mentalis schuldig ge¬
macht » wenn er im Stillen darunter auch alle die kirchlich - idealistischen

Vereinigungen mit inbegriffen hätte , welche sich noch bilden würden ,
und sich zwar noch evangelische Gemeinden nennen , allein nach Ver¬

werfung deS materialen Prinzip - der anerkannten protestantischen Kirche

doch nicht mehr als Gemeinden zu derselben gehören . Die Gustav -

Adolf - Versammlung hat gestern Abend auch in solcher kirchenrechtlichen

Ehrlichkeit entschieden ; diese Entscheidung ward ober nicht mit der Liebe und

mit der richtigen Würdigung der Verhältnisse ausgenommen , von welcher sie

auSgegangen war . ES wollten sogleich mehre Abgeordnete ihr Mandat nie¬

derlegen und ließen sich nur mit Mühe bewegen , sich mit einer Protestation
im Protokolle zu begnügen . Zum Schluß beantragte Uhlich aus Magdeburg
eine authentische Interpretation deS Ausdrucks „evangelisch - protestantische Kirche "

in dem fraglichen 8 - 1 , welche morgen in der berathenden Sitzung gegeben

wird . Möge man doch im Interesse der zu unterstützende » armen Glaubens «

brüder davon ablassen , so ganz im Widerspruche mit dem Geiste deS Vereins ,
den vr . Rupp alS Vertreter einer Partei zu betrachten , da im Gustav Adolf -

Verein gar nicht Parteien zu vertreten sind , sondern Hauptvereine auS der be¬

stehenden evangelisch protestantischen Kirche .
— Man lieSt in der „ Allgemeinen Preußischen Zeitung " folgenden

bedeutungsvollen Artikel : Beilin , 7 . Sept . Die „ Augsburger

Allgemeine Zeitung " vom 3l . August , Nr . 243 . enthält in einem Artikel von

der Niederelbe " eine Hinweisung darauf , daß eine „ gewisse EtaatSzeitung " ,
in welchen Worten wir uns deutlich genug bezeichnet finden — j » der hol «
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steinischen Angelegenheit geschwiegen habe , und eS werden daraus sehr wenig
versteckte Schlüffe auf die Haltung drS preußischen Gouvernements in der bel -

steinischen Frage gezogen . Andere Blätter von geringerer Bedeutung haben
schon früher ziemlich unumwunden ausgesprochen , Preußen sey das Hinderniß
einer kräftigen , und deu -schen Behandlung der holsteinischen Angelegenheit
Seitens deS deutschen Bundes . Wir finden uns , zu unserer Ge -

nugthuung , ermächtigt , diese Angabe wohlwollenderKor -

refpondenten als eine mit der Wahrheit und der Richtung
deS preußischen Gouvernements in dieser hochwichtigen
Sache in direktem Widerspruch stehende Verdächtigung
offen und entschieden zurnckweisen zu können .

Berlin , 8 . Sept . ( K . Z ) Während daS Erscheinen der beiden neuen

Zeitungen , welche hier und in Köln zum l . Oktober in ' S Leben treten sollten ,
für diesen Zeitpunkt wenigstens stark bezweifelt wird , steht eS fest, daß ein drit¬
tes TageSblatt , unter dem Namen „ ZeitungS -Halle " und unter Redaktion deS

Hrn . G . Julius , den man nicht mit dem gleichnamigen Veriheidiger deS

pennsylvanischen GefängnißsystemS verwechseln darf , zum 1 . Oktob - r das ber¬
liner Tageslicht erblicken wird . Die Probenummer soll schon am lO . d . M .
ln 20,000 Eremplaren auSgegeben werden .

Berlin , 9 , Seprbr . U > sere heutigen Blätter bringen folgende Erklä¬

rung : In dem Artikel der „ Voss,scheu Zeitung " vom 9 . d . M . über die vorbc -

rathende Sitzung der Hauptversammlung deS Gustav - Adolf - VcreinS ist die
unrichtige Mittheilung enthalten , daß vor der Abstimmung über die Zulassung
deS «Ir . Nupp „ alle Anwesenden sich daS B rsprechen gegeben , das Ergevniß
möge auSsallen , wie eS wolle , doch darum in Einigkut zu verharren . " — Ein
Versprechen ist nicht gegeben , sonder » nur ein Vorschlag gemacht , diesem Vor¬
schlag aber von verschiedenen Seiten widersprochen worden . Nachdem die
Nichtzulassung deS vr . Rupp beschlossen , haben die Unterzeichneten eS für ihre
Pflrchk gehalten , daS ihnen übertragene Mandat nieberzulegen , da sie das Re¬
sultat jener Abstimmung als eine Aushebung d . S Grundprinzips drS Gustav -
Adolf - VcreinS erachten mußten . Weitere Erklärungen behalten sie sich vor .
Berlin , den 9 . Septbr . 1846 . Fischer . Schwarz . Schwetschke .

P o se n , 8 . Septbr . ( Fr . Ol P . A . Z . ) D >e mündlichen und theilweise
öffentlichen Verhandlungen in dem großen Polenprozeß werden nunmehr wirk¬
lich am 1 . Oktober in Berlin beginnen , nachdem die Vorarbeiten von der Jm -
mediaikommission in der letzten Zeit dergestalt gefördert worden sind , daß der
Eröffnung deS Prozesses an dem festgesetzten Termin kein Hinderniß mehr ent -
gcgenstebt . Gegen wie viele der Prozeß wirklich geführt werden wird , darüber
ist im Publikum noch nichts bekannt geworden , wohl aber hegt man allgemein
die Ueberzeugung , daß von den vier - bis fünfhundert Verhafteten eine große
Anzahl , namentlich die minder gravirten , noch weiter auf freien Fuß gesetzt
werden dürften . Neuere namhafte Ve,Haftungen haben bei uns in der letzten
Zeit nicht stattgefunden , wiewohl die Polen nicht ohne diesfällige Besorgnisse
waren , als sie erfuhren , daß der Polizeidirektor Duncker auS Sonnenburg hierher
zurückgekehrt sey. Derselbe weilt noch in unserer Mitte , und eS wird fortwährend
behauptet , daß er den Jnsurgentenchef der improvisirten polnischen Revolutions -
Armee , den bekannten DombrowSky , hierher geleitet habe , um mit andern hie¬
sigen Gefangenen konfrontirt zu werden . DombiowSky , der Anfangs läugnete ,
soll dem Vernehmen nach später Alles eingestanden haben .

Italien .
Rom , 29 . August . ( D . A . Z ) ES scheint der Augenblick gekommen zu

seyn , wo PiuS IX . sich überzeugt , daß , um seinen weisen Maßregeln den ge¬
deihlichen Erfolg zu sichern , es nicht bloS der Milde , sondern auch der Strenge
und Entschiedenheit bedarf . Daß er sich am meisten durch seine eigenen Unter¬
gebenen aller Augenblicke gehindert fand , konnte Jeder wahrnehmen , der mit
den Verhältnissen nur einigermaßen vertraut war . Es hat daher den Wohl¬
gesinnten keine geringe Freude erregt , zu vernehmen , daß die beiden Kardinäie
Vannicelli und della Genga von ihren Delegatenposten abberusen und nach
Rom beordert sind . Elfterer hatte noch vor Kurzem Veranlassung zur Unzu¬
friedenheit gegtben . In Bologna erhält daS Volk bei irgend einer Gelegenheit
1 Pool Almosen ; diesmal , ob auS böser Absicht , oder auS übelverstandener Spar¬
samkeit , wurde nur die Hälfte dieser Summe verabreicht . Unzufriedenheit , laute
Klagen , Beschwerden nach Rom an den Papst selbst, und jetzt die Abberufung deS
Kurdinaldelegaten waren die Folgen hievon . Ebenso haben in dem Slaatssekreta -
riat bedeutende Veränderungen stalkgehadt . Mons . Santucci und Mons . Cnn -
nella sind auS demselben auf andere Posten versetzt worden . Und in ähnlicher
Weise haben in den Provinzen die Versetzungen und der Personalwcchsel be¬
gonnen . — Weise findet man ferner , daß die Verordnungen , welche die Ver¬
besserung der Innern Verwaltung betreffen , nicht mehr auf dem Wege von
Evikten und Manifesten , welche allzu lebhafte Demonstrationen zur Folge haben
könnten , gegeben weiden , sondern in der Form von Rundschreiben . Ein solches
ist nicht bloS , wie wir bereits miigetheilt , in Betreff der Bettler und Müssig -
gänger , welche in Pfleganstalten , in Arbeitshäuser oder , in die Regimenter
gesteckt werden sollen , in Umlauf gesetzt worden , sondern auch wegen der Sta¬
tistik deS Beamtenstandes . Die Dikasterien werden darin ausgefordert , ohne
Rücksicht auf politische Gesinnung , welche dabei nicht in Frage komme , ncichzu-

weisen , welche Fähigkeiten , welches Einkommen , wie viel Aemter , welches Aus¬
kommen und welche Verdunste ein J . dcr habe ?

Spanic n .
Madrid , 6 . Sept . ( Korresp . ) Die Polemik über die Heirathsfrage

dauert fort , hat sich aber bereits bedeutend abgestumpft . Hr . Jsturitz soll auf
die protcstireiide Note deS Hrn . Bulwcr mit einem einfachen Briese geantwor¬
tet haben , worin er erklärt , diese Note nicht annehmen zu können , da er sie
keineswegs a !S den Ausdruck der Gesinnung der Regierung Englands , son¬
der » als eine individuelle Ansicht deS Gesandten betrachte . Er erwarte daher
mit Zuversicht , daß bald direkte Kommunikationen d «s englischen KabinetS ein -
treffen würden , die gewiß günstig lauten würden . — Am 14 werden die CorteS
durch ei » k, Dekret eröffnet und die Tage deS 15 . und 16 . zur Bildung der
Abheilungen und anderen Vorbereitungen verwendet werten . Am 17 . würde
die königl . Hcirath den CorteS verkündigt und unmittelbar die CorteS aufge¬
löst werden , so daß jede Diskussion unmöglich sey. — Am 18 . würde dann
die feierliche Trauung beider hohen Paare durch den Patriarchen von Indien
staitsinden . Man rechnet ans General Narvaez an der Spitze der ihm ergebe¬
nen Truppen , um die parlamentarische oder andere Opposition in Schranken
zu halten .

Frankreich .
88 Paris , 11 . September . ( Korresp . ) Die Herzoge von Nemours und

Aumale begleiten ihren Bruder nach Spanien , und der Herzog von Joinvllle
wird gleichzeitig mit seiner Flotte in den spanischen Gewässern erscheinen . Der
König begibt sich in diesen Tagen nach seiner Besitzung Fertv - Vidame , und
gebt ron da nach Fontainebleau , wo zum Empfange der neuen Herzogin von
Montpensier große Feste stallfinden werden . — In Malmaison werden große
Veränderungen vorgenommen und mit ausfallender Eile gearbeitet ; die Köni¬
gin Christine wird daselbst ihren Aufenthalt nehme » . Der König hat gestern
in Begleitung deS Herzogs von Montpensier und deS Architekten Fontaine den
unvollendeten Flügel der Tuileiien besichtigt , der btS zum Louvre verlängert
werden soll . Man glaubt , daß hier Bauten zu Appartements für den Herzog
und die Herzogin von Montpensier vorgenommen weiden solle » . — Der
„ Esprit public " will heute wissen , 10,000 Marokkaner hätten sich bereits an
Add - el - Kader aiigeschlossen , derselbe habe sich bereits der festen Stadt Taza be¬
mächtigt und bedrohe Fez , und Kaiser AbderrhamanS Sturz sey unvermeidlich .
— Ein sehr bedeutendes BankierhauS ans hiesigem Platze hat heute seine Zah¬
lungen eingestellt , die Passiva sollen 10 Millionen betragen . — Algierer Blät¬
ter melden , daß der Attache - deS Ministeriums deS Auswärtigen , Hr . Bernier ,
mit dem Dampfer „ Veloce " von Tanger in Oran angekommen sey , und De¬
peschen wegen deS Austausches der noch übrigen französischen Gefangenen
brachte . Abd - el- Kader verlangt eine ganze Familie und elf einzelne Personen ,
die er selbst unter den arabischen Gefangenen wählen wird .

ss Paris , 11 . Sepr . ( Korresp . ) Der Heizog von ^ Nontpensier geht
heute nach Madrid ab , seine Equipagen und Bagagewägen wurden bereits
gestern Abend erpedirt ; eS scheint somit doch , als ob die Vermählung be¬
schleunigt worden sey , um allen diplomatischen und insurrekiionellen Hindlk -
niffen zuvorzukommen . — Der Dampfer „ Sphynr "

, der Algier am 5 . d . M .
verlassen hat , ist am 8 . in Marseille eingelaufcn ; die von ihm inilgebrachten
Nachrichten bestätigen , daß Abd - el-Kader in Marokko immer mehr an Einfluß v .
Anhang gewinne . Der „ Moniteur algerrien " sagt , der Kaiser hege Besorg¬
nisse und habe seinem Sohn Muley Mohamed befohlen , alle regulären Trup¬
pen und die Reiterei der drei großen Stämme der Uled Dschemaa , ScheragaS
und ScherardaS zusammen zn ziehen und gegen Taza vorzurücken , um Abd - el-
Kadcr ' S Vorschreiten ansznhalten . Auch Ben Aba , der Gouverneur deS Rif ,
hat den Befehl erhalten , seine Truppen gegen Abd - el - Kader marschircn zu
lassen , und sich zu diesem Zwecke an Muley Ibrahim , den Ntffen deS Kaisers ,
anzuschließen . — Dem „ Cvurriec fran ^ aiS " zu Folge hat der JnterimSgou -
verneur von Algier , General Bar , den Befehl erhalten , eine Kolonne von
5000 Mann maischfeitig zu halten , mit der Marschall Bugeaud sogleich nach
seiner Ankunft in Algier nach der marokkanischen Gränze aufbrechen will . Dort
würden sich die Truppen der Division von Oran und General Cavaignac 'S
Kolonne von Tlemsen an ihn anschließen , so daß der Marschall an der Spitze
von 15 — 20,000 Mann operiren könnte . Ob General Lamoriciöre wieder
nach Afrika obgeht und sein Kommando in Oran wieder übernimmt , scheint
noch zweifelhaft . Seitdem der General den falschen Schritt that , als Kandi¬
dat der Opposition als Abgeordneter aufzutreten , und nicht zu reussirrn , lebt
er sehr zurückgezogen in seiner Vaterstadt Nantes und läßt nichts von
sich hören .

Redigirt unter Verantwortlichkeit deS Verlegers .

Bei dem Kontor der „ KarlSr . Zeitung " sind für die Wittwe deS verun¬
glückten Maurers Ignaz Geist in Wöschbach folgende milde Beiträge ernge -
gangcii : Von P . I . B . 1 fl . , St . K . 2 fl . 42 kr . , 1 Paket Kleidungsstücke
von N . N . , W . G . 1 fl ., U » g . 1 fl ., zusammen 5 fl . 42 kr. Hierzu die frühe¬
ren 47 fl. 4l kr . , macht im Ganze » 53 fl . 23 kr .

Fernere Beiträge werden mit Dank entgegen genommen .
Karlsruhe , Sept . 11 . Morg . 7 U. , Mitt . 2 N. §Abends 9U .

Luftdruck re» , auf >0 " 28 '2 .0 28 > 8 28 1 6
Temperatur nach Reaumur 12 .5 21 .6 18 .3
Feuchtigkeit nach Prozenten 084 0 .48 0 75
Wind m .Stärke (4- Sturm ) NO " NO - NO '
Bewölkung nach Zehnteln 00 02 0 »
Riederschlag Par . Kud . Zoll — — —
Verdünstung Par .Zoll Höhe — — —
Dunstdruck Par . Lin. 4 .7 5 . 1 00
Sept . I l . Therm min . 11 . 7

„ 11 . „ m,a . 22 . 1
» 11 . „ moä . 19 6

heiter . untb . htr . heiter ,
Rcgtroxf .

Großherzogliches Hoftheater .
DienStag , den 15 . September : Belisar ,

romantisches Schauspiel in fünf Aufzügen , von
Schenk . _ -_ —

71581 . 3 Freiburg . ( An -
'

zeige . ) Am 3 . September , Mor¬
gens S Uhr , kam in dem Omnibus
aus dem Gasthof zum Engel in Frci -

burg , bis an den Bahnhof , ein Paket abhanden , enthaltend :
») Zschokke'S Selbstschau , 2 Bände , in schwarzem Leder mit
Goldschnitt gebunden , und b ) Kempis Nachfolge , Pracht¬
ausgabe von Weber , Leipzig . Da beide dem Eigcnthümcr
alS Geschenk von großem Werth find, so wird um gefällige
Abgabe an Herrn Architekt A . Zschokke ( neue Vorstadt
Rr . 448 k in Freburg i ./B .) gebeten .

/ 1194 . 6 Karlsruhe . ( Anzeige .)
Mein Kommisstonslager der auserlesensten
Harlemer Blumenzwiebeln , alS : II ,
4I » « Z» zu 6 kr. , 9 kr., t » kr., 12 kr. bis 40 kr

per Stuck , Zdiilpen zu 3 kr. bis 12 kr. per Stück ,A letztere zu32 kr. bis 50 kr. per >09 Stück , ist nunmehr wieder auf 's
Beste affortirt , ich empfehle solches daher zu gütiger Ab¬
nahme .

Ausführliche Preisverzeichnisse stehen gratis zu Diensten .
Karlsruhe , den 24 . August >846 .

W . A . Wielandt ,
Hospitalstraße Nr . 63.

0 496 2 Nr . 9859 . Kork . ( Schuldenliqui -
dation .) Johannes Schamber von Hohnhurst will
nach Amerika auswandern .

Wer an diesen Mann irgend eine Forderung zu machen
hat , mag solche an der Schuldentiquidalionstagfahrt

Mittwoch , den >6 . d . M .,
Vormittags 8 Uhr,

dahier anmelden , indem nach diesem dem Johannes Scham¬
ber der Wegzug mit seiner Familie gestattet werden wird .

Kork, den 7 . September 1846.
Großh . bad . Bezirksamt .

Ert - r -
o 565 .2 Nr . 25,366 . Freiburg . , 4- . . , " ^Der EisenbahnamtS -Kassier Bruno Sch ( Fahndung .^mittbaur von

hier , welcher stch der Rcchnersuntreue und des Betrug «
schuldig machte, ist entflohen .

Wir ersuchen sämmtliche Polizeibehörden ans denselbe
zu fahnden , und ihn im Betretungsfalle hierher abzulieseri

Das Signalement folgt hier unten .
>signalement .

Alter , 34 Jahre .
. Größe , 5 ' 9".

Statur , breit und stark.
Gesichtssorm , rund .
Gesichtsfarbe , blaß und aufgedunsen .
Haare , schwarz .
Stirne , hoch.
Augen , grau .
Nase , proportionirt .
Mund , do .
Bart , schwarz ; Backenbart und angehenden Schnurr

bart .
Kinn , rund .
Zahne , gut .

Derselbe trägt einen dunkelbraunen Ueberrock und eine
dunkelblauen Paletot , weißen Filzhut , und ist besonder
bei 'm Gehen an einer schaukelnden Bewegung deS Obe ,
körpers zu erkennen .

Freiburg , den 12 . September 1846 .
^ Großh . bad . Stadtamt ." " ^ Klein .

vö ». Ebner ,
Rcchtspraktikant .
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Itiebardson
lllonale 8eptember , 0 kt ober und November bereickneten kost - ocker kaketscbilke

xebören «ter einriA und » IleiniA bestellenden , von siimmtlicken deutsrkenILonsuln und » tädtiscben
Heilerden in Havre » Is solcke anerkannten kostscilikkslinie an , uittl fabren das K» nae dabr bindurek
rezelmiissiA arvisckeo Havre und Xerv - Vork den 1 . , 8 -, >6 . und 74 . eines jeden 5Ion » t » bin und rurüek .
kür Xe rv - Orleans fsltreil äiö Kekupkerten Ilrvimastersvkikke , I. Iklasse , alle 10

VaAe ivälirenli «lor Llonale 8eptember , Oktober uuä Xovember .
ARttllkL , äeu 1 . 8eptember 1846 .

U - ^ r » /rr/r ^ F « - r F
Haupt - und 8poai » I- ^ xent der kÜKentbümer der rey -elmässixen kostsebilks -

Verbindunx rrviscken Havre » nd lilerv - Vork .
X8 . Ls ist durebnus » o«/i!re »d,A , dnss die k «ss »A>eie rre » / - s«e» s sS »» b »» T'a - vor de » »n / -'»brptane fert -

- ererste » ^ S/V<br «t»se » sic/i .Viinnkeü » , /)/ « /»» , Si »- e» etc . e» i/k» de » .
lKaberes ertbeilen meine -kxenten :

äiv Herren 8 ten > pk «L Wiämsnu iu Karlsrube .
k . I 8teinruvk in Ackern .
^ 8 . kuKelbarä in üruebsal .
Älaximilian LisiA iu
l ' Ii. karavieiui iu kretten .
Hermann kries in OeitlelbsrK .
Karl kio klier in ktorLbeim .
^Vm . 8 ouKine in krvidurx .

O . Weimar in Wertbeim .
V . ä . Herekert iu üuoken .

' Inspektor O . Ol aasen in Ulannkeim .

OestrinKen .

0533 . 3 Nr . 2632 . Wie -
senthal , Amts Phi¬
lip p s b u r g .
E>aj

'
thans -- Vkrstcige-

rung.
Aus der Erbmasse des

verstorbenen HirschwirthS Anton Stöckel d. j . wird der
Theilung wegen

Montag , den l2 . Oktober d . I -,
früh 9 Uhr ,

in dem Gasthause selbst versteigert :
Ung ' fähr S Viertel Haus - undHofraitheplatz dahier

mitten im Ort an der Kreuzstraße von Mannheim und
Speyer nach Bruchsal und Karlsruhe , neben der Chaussee
und Daniel Krämer gelegen , worauf ein zweistöckiges ,
v .on Stein erbautes Wohnhaus sich befindet , mit der
Real - Schildgerechtigkeit zum goldenen Hirsch ,
nebst einer Scheuer , Stallungen für 36 — 40 Stück
Pferde und 10 — 12 Stück Rindvieh , vier steinernen
Schweinställen , mit überbauter Holzremise , einer Wasch¬
küche, Brunnen im Hof und ungefähr 50 Ruthen Gar¬
ten hinter der Scheuer .

Die der Versteigerung zu Grunde gelegt werdenden Be¬
dingungen können vor und bei der Steigerung bei dem
Distiiksnotar daselbst eingesehen werden , wobei bemerkt wird ,
daß auswärtige Steigerer sich mit legalen Vermögens - und
Leumundszeugnissen auszuweisen haben .

Philippsburg , den >0 . September 1846 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

G a p e r .
vdt . Guth ,
Distr - Notar .

3) 545 .3 Karlsruhe .

Bad- und Gasthausversteigerung.
Das zur Berlaffenschaftsmaffe
der Wilhelmine Schnabel ,
Gastwirth Daniel Siegcle ' s
Ehefrau zu Beiertheim ge¬
hörende , in dem früheren

» SteigerungSausschreiden vom
» 12 ., 18 . und 2l . Juli d . I .,

Nr . 177 , >91 und 196 dieser Zeitung näher beschriebene
Bad - und Gasthaus zum Stephanicnbad allda , wird nebst
dabei gelegenen ungefähr 33 Ruthen Wiesen auf den
Krautwiesen ^ ^

Samstag » den IU . Oktober d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Hause selbst einer zweiten öffentlichen Versteigerung aus -
-gesetzt .

Die vor Abhaltung dieser Steigerung bekannt gemacht
werdenden Bedingniffe können inzwischen bei dem mit¬
unterzeichneten DistriktSnotar zu Mühlburg eingesehen
werden .

Karlsruhe , ^ en 12 . September 1846 .
bad . LandamtSrevisorat .

Schuster .
räk » ükhenberger ,

DistriktSnotar .

3) 550 . 2
g e r u n g .)

Karlsruhe . ( Brennholzverstei -

durch

Dienstag , den 22 . d. M .,
Morgens halb 9 Uhr ,

werden in den mittclberger Domänenwaldungen
Bezirksförster Hartweg

70 Klafter eichenes und tannenes Stockholz ,
3 ' /, do . tannenes Scheiterholz ,

15 ' /, do . buchenes und gemischtes Prügelholz ,
425 Stück gemischte Wellen

öffentlich versteigert werden , und die Steigerer hiermit ein¬
geladen , an obgedachtem Tag und Stunde sich auf dem
meplinschwander Hof bei Frauenalb cinzufinden .

Karlsruhe , den >2 . September >846 .
Großh . bad . Forstamt .

Fischer .
3) 498 .3 Nr . 29,335 . Lahr . ( Aufforderung

u . Bekanntmachung .) Georg Braun von Friesen
heim , welcher dahier wegen Diebstahls in Untersuchung
steht , hat sich ohne Erlaubniß aus seiner Heimath entfernt .
Wir fordern denselben auf , sich

binnen 4 Wochen
dahier zu stellen , und ersuchen zugleich sämmtlichr Behörden ,
denselben im Betretungsfalle verhaften und anher abliefern
zu lassen .

Signalement .
Alter , 22 Jahre .
Größe , 5 ' 4" .
Gestalt , schlank .
Gesichtsform , oval .
Gesichtsfarbe , blaß .
Augen , grau .
Nase , gewöhnlich .
Haare , blond .
Bart , keinen .
Besondere Kennzeichen , hinkt am rechten Fuß .

Lahr , den 1 . Septbr . 1846 .
Großh . bad . Oberamt .

Roßhirt .
vdt . Schaller .

3) 543 . 1 Nr . 19,011 . Oberkirch . ( Aufforde¬
rung und Fahndung . ) Bernhard Busam von
Ringelbach , Soldat beim Infanterieregiment Markgraf Wil¬
helm Nr . 3 in Rastatt , hat sich heimlicherweise aus seiner
Garnison entfernt .

Derselbe wird daher aufgefordert sich
binnen 6 Wochen

entweder dahier oder bei seinem Vorgesetzten Regiments¬
kommando zu stellen , andernfalls die gesetzliche Strafe
der Desertion gegen ihn erkannt werden wird .

Zugleich werden sämmtliche Behörden ersucht , auf den
Busam zu fahnden , und denselben auf Betreten entweder
hierher oder an obiges Regimentskommando abliefern zu
lassen .

Signalement .
Alter , 22 Jahre .
.Größe , 5 ' 5" 1 ' " .

ln » , mittel .
^ " p« ba , cund .
Gesicht , ge, .
Augen , grau

Haare , blond .
Nase , spitz .

Oberkirch , »en 9 . Sept . I8i6 .
Großh . bad . Bezirksamt .

H ä f e l i n .
3) 497 .3 Nr . 16,867 . Baden . ( Aufforderung

und Fahndung .) Der Bürger und Zimmermeister
Dominik Klumpp von Sandweier , dessen Signalement
unten folgt , hat sich am 30 . v . M . von Hause entfernt ,
ohne bis jetzt irgend eine Nachricht von seinem Aufenthalt ,
gegeben zu haben . Wir veranlassen daher die rcsp . Polizei¬
behörden , auf ihn fahnden zu lassen , im Betretungsfall ihn
heimzuweisen , und Alles hierher mitzutheilen , was über
dessen Schicksal nähern Aufschluß geben könnte .

Signalement des D - Klump p .
Alter , 46 Jahre .
Größe , 5' 3" .
Körperbau , besetzt .
Gesichtsfarbe , blaß .
Augen , grau .
Haare , blond .
Nase , gebogen .
Besondere Kennzeichen , geht etwas gebückt .

Derselbe trägt ein rothkattunencs Kamisol , hellblaue
Tuchhosen , eine rothkattunene Weste , eine Schild¬
kappe mit schwarzem Pelz und Halbstiefel .

Baden , den 7. September 1846 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Theobald .
3) 531 . 3 Nr . 2297 . Bruchsal . ( Aufforderung .)

I . U. S .
gegen

Dragoner Alexander Wunsch von Auffen ,
wegen Desertion .

Unter Beziehung auf die diesseitige öffentliche Bekannt¬
machung vom 20 . Juli d . I . , Nr . 195 , bringe ich nach¬
träglich zur öffentlichen Kenntniß , daß dem Dragoner
Alexander Wunsch bei dessen Arretirung am 15 . desselben
Monats ein großer Metzgerhund , dessen Beschreibung unten
folgt , und der sich zur Zeit bei Mctzgermeister Valentin
Bär von Villingcn in Verwahrung befindet , abgenommen
wurde .

Der unbekannte Eigenthümer wird hiermit aufgefordert ,
sich entweder bei diesseitigem Rcgimentskommando , oder
bei dem großh . Bezirksamt Billingen zu melden , und seine
Ansprüche auf gesetzliche Weise zu begründen .

Beschreibung des Hundes .
Derselbe ist ein starker Kettenhund , männlichen Geschlechts ,

schwarze Tigerfarbe , hat geschnittene Ohren , einen langen
Schweif , der vordere rechte Fuß ist schwarz , der linke ge¬
tigert , hat schlechte Zähne und mag sieben Jahre alt seyn .

Bruchsal , den 9 . September 1848 .
Der

Kommandeur des Regiments :
von Hinkeldey ,

Oberstleutnant .
3) 457 . 3 Karlsruhe .

Eine Färberei
von guter Gangbarkeit und Einrichtung ,

in einer Bezirksstadt , ist Familienverhältniffe wegen unter
billigen Bedingungen zu verkaufen . Wo ? sagt daS Kontor
der Karlsruher Zeitung unter Angabe der Nummer dieser
Anzeige .

StaatSpaptere .
Wien , S . Sept . öprozent . MetalliqueS 110V, , 4proz .

, 3proz . — ; 1834er Loose — , 1839er Loos »
, Bankaktien — . Nordbahn 173 , Gloggnitz 128 '/, ,

Venedig -Mailand 111 ' /, , Livorno 104 , PesthSl ' /, , Grosetto
— , Siena — .

Frankfurt , 12 . Septbr . Prz Papier . Seid .
Oesterreich MetalliaueSobltgattoueu 5 — 110 ' /,

§ S/ 4 100 '/ ,
§ 3 — 73

/, Wiener Bankaktien 3 1880
fl. 500 Loos« do . 157 —
fl. 250 Loose von 1839 — 127

§ Bethmaun '
sche Obligationen 4 99 ' /, —

do . 4 ' /, 100 ' /, —
Sardinien . 36Fr .-Loose b.Geb .Bethmann

» V.
— 35 ' /.

Preußen . Preuß . StaatSschuldschetue — 94 '/ ,
-- 50Thlr . Prämtruscheint

SV.
87 ' /, —

Baperu . Obligationen — 88 '/.
Ludwigskanalakt . tue . d . v . C.

94 ' /.
—

Berbacher Eiseubahnaktieo
SV.

9 . ' /,
Württemb . Obligationen — 91
Baden . Obligationen SV. — 92

L. A. » fl. 5V Loose vou 1840 56 —
«k 35 fl. Loose vom Jahr 1845

SV.
33 '/ , 33 ' /,

varmstadt Obligationen
99 ' /,

92 ' /.
§ ditto 4 —
§ fl. 50 Loose 73 '/ . —

fl. 25 Loose — 28 ' /,
Fraukfurt . Obligationen 3 88 ' /, —

ditto von 1839 SV, 95 ' /, —
ditto von 1846 SV, 93 ' /, —

TaunuSaktieu » 250 fl. 348 '/ , 348
» p«r ultimo rV , —

Kurheffen . 40 Thlr . Loose bei Rothschild 32 ' /. 32 '/ ,
Fricdr .-WilhelmS -Rordbahn 4 — —

Nassau . Obligationen bei Rothschild SV. 93 ' / . —
§ fl. 25 Loose — 25 ' /,

Holland . Integralen SV. 59 ' /. 59 '/ ,
Spauiea . Obligationen !

33 ' /.«S Innere Schuld 3 33 >̂

Akttvschuld mit 11 C. 5 25 ' / . 25 ' /,
Portugal .
Polen .

KousolS L. St . » 12 fl. 3 — 44 '/,
I . 30 « Lotterieloosr — 9«

' do . zu fl. 500
Diskonto ^ v.

8« V.

o - ld .
Neue Louisdor

riedrichSdor .
lauddukateo .

20 Frankenftück «
: )oll . 10 A. Stücke

fl.
11 s

s 48
S 35
S 30
9 55

Geldkurs
kr .

Engl . Sovereigns 11 57

Gilt » ».
Gold »l dl »re » .
Laubthalrr, ganz» .
Preuß. Thaler . .
Fünffrankenthaler.
Hochhaltig Silbe ,
Geriugh . u . mittrlh. S

fl. kr.
380 —

2 43 '/ .
1 45

24 24
24 20

Mit dem Beiblatt Nr . 233 .
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